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Einen Jahresabschluss von Anfang bis Ende durchzuarbeiten scheint für 
viele Studierende eine große Hürde zu sein. Nicht mit diesem Arbeits-
buch. Es führt Schritt für Schritt und leicht verständlich in den Jahres-
abschluss nach deutschem und internationalem Recht ein. Zahlreiche 
Übersichten, Merksätze, Zusammenfassungen und Aufgaben erleichtern 
das Verständnis. Weitere Aufgaben und die Lösungen zu allen unter-
schiedlichen Aufgabentypen gibt es online abrufbar. Kurzum: der ideale 
Einstieg in die Welt des Jahresabschlusses.

Die Auflage wurde überarbeitet und auf den aktuellen Stand der Rechts- 
lage des HGB gebracht. Insbesondere erhielten die Themen Bewer-
tungsvereinfachungsverfahren, Bewertungsmaßstäbe, Bilanzpolitik, 
Kennzahlen für die Bilanzanalyse und den Nachhaltigkeitsbericht 
ergänzende Tabellen und Abbildungen. Darüber hinaus wurde die Lese- 
freundlichkeit des Buches um weitere Beispiele und Übungsaufgaben 
mit Lösungen ergänzt.

Das Buch richtet sich an Studierende der Betriebswirtschaftslehre  
an Hochschulen und Universitäten.
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Vorwort 

Vorwort zur 6. Auflage 

Die von den Lesern sehr positiv aufgenommene Konzeption des Buches wurde beibehalten. Die 
sechste Auflage dieses Lehr- und Arbeitsbuches berücksichtigt neben Aktualisierungen, z. B. der 
ESRS-Nachhaltigkeitsbericht, auch die Überarbeitung verschiedener Kapitel sowie deren Ergän-
zung durch Tabellen und anschauliche Abbildungen. Dies betrifft bspw. Bewertungsverein- 
fachungsverfahren, Bewertungsmaßstäbe, Bilanzpolitik, Kennzahlen für die Bilanzanalyse und für 
den Nachhaltigkeitsbericht, Tabellen und Abbildungen.  
Danken möchte ich wieder allen Leserinnen und Lesern für ihre Anmerkungen und Verbesse-
rungsvorschläge sowie dem Verlagsleiter Herrn Dr. Jürgen Schechler für die äußerst angenehme 
Zusammenarbeit. Anregungen und Hinweise für die nächste Auflage nehme ich sehr gerne ent- 
gegen. Sie erreichen mich unter E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de 
Karlsruhe, im September 2023 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 5. Auflage 

In der vorliegenden fünften Auflage wurde die aktuelle Rechtslage des HGB eingearbeitet. Ferner 
wurden detaillierte Ergänzungen sowie neue Beispiele, Übersichten und Abbildungen für das bes-
sere Verständnis der Jahresabschlussthematik eingearbeitet. Die beiden Kapitel „Anhang“ und 
„Lagebericht“ wurden komplett überarbeitet, ergänzt und aktuelle Praxisbeispiele eingefügt. Fer-
ner wurde das Kapitel „Nichtfinanzielle Berichterstattung“ (Nachhaltigkeitsbericht) neu aufge-
nommen. 
Danken möchte ich allen Leserinnen und Lesern für ihre Anmerkungen und Verbesserungsvor-
schläge sowie dem Verlagsleiter Herrn Dr. Jürgen Schechler für die kompetente und sehr gute Zu-
sammenarbeit. Anregungen und Hinweise für die nächste Auflage nehme ich sehr gerne entgegen. 
Sie erreichen mich unter E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de 
Karlsruhe, im Februar 2022  Jörg Wöltje 

Vorwort zur 4. Auflage 

Die vierte Auflage des Buches wurde gründlich durchgesehen; es wurden kleine Änderungen, Ak-
tualisierungen und Verbesserungen vorgenommen. Ergänzt wurden die Kapitel „Kapitalflussrech-
nung“ und „Jahresabschlussanalyse“.  
Ich bedanke mich beim Lektor Herrn Dr. Jürgen Schechler für die kompetente und sehr gute Zu-
sammenarbeit. Anregungen und Hinweise für die nächste Auflage nehme ich sehr gerne entgegen. 
Sie erreichen mich unter E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de 
Karlsruhe, im März 2020 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 3. Auflage 

Um ein Unternehmen beurteilen, aber auch führen zu können, ist es sehr hilfreich, wenn man mit 
den aktuellen Bilanzierungsregeln vertraut ist. Daher wurde die dritte Auflage überarbeitet, er-
gänzt und auf den aktuellen Stand gebracht. Das Buch wurde zum besseren Verständnis der kom-
plexen Materie um zusätzliche Abbildungen, Beispiele und Übungsaufgaben mit Lösungen ergänzt. 
Ansonsten wird das bewährte Konzept beibehalten. 
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Danken möchte ich wiederum allen Studierenden und Dozenten, für deren Verbesserungsvor-
schläge und beim Lektor des Verlags Herrn Dr. Jürgen Schechler für die hervorragende Zusam-
menarbeit. 
Für Hinweise, Anregungen und Verbesserungsvorschläge bin ich immer sehr dankbar, daher bitte 
ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: 
joerg.woeltje@t-online.de). 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 
Karlsruhe, im Dezember 2018 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 2. Auflage 

Bei der zweiten erweiterten und überarbeiteten Auflage wurde das erfolgreiche didaktische Kon-
zept des Arbeitsbuches beibehalten. Neben den Ergänzungen mit vertiefenden Beispielen, Erläu-
terungen, Schaubildern, Merksätzen und Übungen wurde das Buch um das neue Kapitel Schritt 
9 Lagebericht erweitert. Außerdem wurde das am 23.07.2015 in Kraft getretene Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz (BilRUG) integriert.  
Die wichtigsten Änderungen des BilRUG sind beispielsweise: 
 die Anhebung der monetären Schwellenwerte für die Klassifikation der Größenklassen von Ka-

pitalgesellschaften und haftungsbeschränkte Personenhandelsgesellschaften,
 Ausweitung der Umsatzerlöse zulasten der sonstigen betrieblichen Erträge,
 die Streichung der außerordentlichen Posten, d. h. der Wegfall des Ausweises außerordentli-

cher Aufwendungen und Erträge aus der GuV-Gliederung gemäß § 275 HGB,
 die Festlegung der Nutzungsdauer von 10 Jahren für selbst erstellte immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens bzw. den Geschäfts- oder Firmenwert, wenn keine verläss-
liche Schätzung möglich ist,

 Wegfall des Nachtragsberichts im Lagebericht zugunsten einer Anhangangabe, und
 Veränderungen/Ergänzungen bei den Angabepflichten im Anhang.

Bedanken möchte ich mich wieder bei meinen Studierenden für die positive Aufnahme der
1. Auflage sowie deren zahlreiche Hinweise und Anregungen, ohne die eine kontinuierliche Ver-
besserung der Verständlichkeit einzelner Inhalte nicht möglich wäre. Ferner bedanke ich mich bei 
meinen Kollegen Prof. Dr. Hendrik Kunz und Prof. Edgar Tritschler für die wertvollen Hinweise
und deren Unterstützung. Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag danke ich für die sehr gute
Zusammenarbeit.
Über Anregungen, konstruktive Kritik und Verbesserungsvorschläge würde ich mich auch zukünf-
tig sehr freuen, daher bitte ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, Ihre Hinweise direkt an mich zu 
richten (E-Mail: joerg.woeltje@t-online.de). 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 

Karlsruhe, im Oktober 2015 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 1. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Jahresabschluss hat für jedes Unternehmen eine sehr große Bedeutung. Er besteht mindestens 
aus einer Bilanz und einer Gewinn- und Verlustrechnung und dient dazu, der Unternehmensleitung 
einen klaren Einblick in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu gewähren. 
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Ferner ermöglicht der Jahresabschluss auch Gläubigern, Anteilseignern, Investoren oder anderen 
Interessenten, sich einen Überblick über die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens zu machen. 
Der Jahresabschluss zeigt den Analysten, wie erfolgreich ein Unternehmen gewirtschaftet hat. Aus 
diesem Grund ist es so wichtig, dass man einen Jahresabschluss lesen und verstehen kann. 
Um einen Jahresabschluss beurteilen zu können, ist es sehr wichtig, zu wissen, welche Möglichkei-
ten es beispielsweise gibt, den Vermögensausweis und den Gewinn zu beeinflussen. Daher wird in 
diesem Buch besonders auf die Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung einge-
gangen. Denn um den richtigen Wert eines Postens in der Bilanz anzusetzen (= bilanzieren), ist es 
nicht nur wichtig, die Vermögensgegenstände und Schulden nach ihren verschiedenen Arten auf-
zuteilen, sondern auch zu bestimmen, wann und wo sie mit welchem Wert ausgewiesen werden 
müssen. Ziel dieses Lehr- und Arbeitsbuches ist es, die Grundlagen des Jahresabschlusses, aber 
auch die Bilanzpolitik und die Jahresabschlussanalyse verständlich, spannend und übersichtlich 
zu erläutern.  
Dieses Lehr- und Arbeitsbuch eignet sich für Studierende an Universitäten, Hochschulen und Aka-
demien, aber auch für das Selbststudium und die Weiterbildung. Das vorliegende Buch vermittelt 
in verständlicher und übersichtlicher Weise die Grundkenntnisse der Bilanzierung, der Bewer-
tung, der Bilanzpolitik und der Jahresabschlussanalyse. Nachdem Sie das Buch gelesen haben, wer-
den Sie in der Lage sein, eine Bilanz zu lesen und zu analysieren. 
Bei diesem Lehr- und Arbeitsbuch wurde besonderer Wert auf die Didaktik gelegt. 
 Die Lernziele werden zu Beginn eines jeden Kapitels beschrieben.
 Mithilfe von Übersichtsschaubildern, Ablaufdiagrammen, Zusammenfassungen und Merksätzen

wird das Lernen erleichtert und das Einprägen des Lernstoffes gefördert.
 Es gibt zahlreiche Beispiele und sehr viele Übungsaufgaben zur optimalen Lernerfolgssiche-

rung und zur Kontrolle des Lernerfolgs – sowohl im Buch integriert als auch online unter
www.uvk-lucius.de/schritt-fuer-schritt.

 Die Lösungen zu allen Übungsaufgaben finden Sie ebenfalls online unter www.uvk-lucius.
de/schritt-fuer-schritt.

Bedanken möchte ich mich bei meinen Studierenden der Studiengänge „International Manage-
ment“ und „Wirtschaftsingenieurwesen“ an der Hochschule Karlsruhe für ihre wertvollen Hin-
weise und Anregungen. Ferner bedanke ich mich bei Maren Braun, Claudius Buchberger, Michaela 
Göggel, Nadja Hösel und Marius Krämer für ihre Unterstützung. Herrn Dr. Jürgen Schechler vom 
UVK-Verlag danke ich für die tolle Zusammenarbeit. 
Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 

Karlsruhe, im Oktober 2014 Jörg Wöltje 
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Schritt 1: Funktionen, Adressaten und Ziele des Jahres-
abschlusses 

Lernziele 

Nachdem Sie das erste Kapitel bearbeitet haben, werden Sie über die Funktionen des Jahres-
abschlusses Bescheid wissen und die folgenden Fragestellungen beantworten können: 

 Was ist ein Jahresabschluss und welche Ziele können damit verfolgt werden?

 Aus welchen Bestandteilen besteht ein Jahresabschluss?

 Was verbirgt sich hinter den folgenden Begriffen wie z. B. Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung (GuV), Anhang, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel und Lagebericht?

 Für wen ist der Jahresabschluss bestimmt?

 Welche Insolvenzgründe gibt es?

1.1 Funktionen des Jahresabschlusses 

Der handelsrechtliche Jahresabschluss hat vor allem drei Funktionen zu erfüllen: 

 Dokumentationsfunktion: Gemäß § 238 Abs. 1 Satz 1 HGB ist jeder Kaufmann verpflichtet,
Bücher zu führen und in diesen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens nach
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung ersichtlich zu machen. Unter dem Begriff
„ordnungsmäßige Buchführung“ versteht man im Allgemeinen die planmäßige und lückenlose,
inhalts- und wertmäßige Aufzeichnung aller Geschäftsvorfälle eines Unternehmens. Der Jahres-
abschluss gibt eine verbindliche Auskunft über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens.

 Zahlungsbemessungsfunktion: Der handelsrechtliche Jahresabschluss dient in erster Linie
zur Ermittlung des ausschüttbaren Gewinns, wobei dem Gläubigerschutz besonders Rechnung
getragen wird. Die Eigenkapitalgeber erhoffen sich möglichst hohe Gewinne, die ausgeschüttet
werden können. Dagegen erwarten die Fremdkapitalgeber neben der Rückzahlung des ausge-
liehenen Kapitals eine angemessene Verzinsung und die Mitarbeiter, die am Erfolg des Unter-
nehmens beteiligt sind, möchten eine angemessene Tantieme. Der Staat möchte in Form von
Ertragssteuern (Einkommensteuer, Körperschaftssteuer und Gewerbesteuer) möglichst hohe
Steuereinnahmen erzielen. Das Ergebnis (Gewinn oder Verlust) wird mithilfe der Gewinn- und
Verlustrechnung (GuV) ermittelt.

 Informations- und Rechenschaftsfunktion: Informationen sind immer erforderlich, um Ent-
scheidungen innerhalb oder außerhalb eines Unternehmens treffen zu können. Diese Funktion
muss den unterschiedlichen Interessenlagen der einzelnen, an einem Unternehmen beteiligten
Adressaten gerecht werden. Für das Management und die an der Geschäftsführung beteiligten
Anteilseigner, als interne Adressaten, dient der Jahresabschluss als Selbstinformation bzgl. der
Finanz-, Vermögens- und Ertragslage eines Unternehmens. Das Management benötigt Informa-
tionen für die interne Kontrolle betrieblicher Prozesse sowie die Planung und Steuerung zu-
künftiger betrieblicher Prozesse. Bei den externen Adressaten unterscheiden wir zwischen den 
Gläubigern (Fremdkapitalgebern), den Anteilseignern (Eigenkapitalgebern), die nicht an der



26 Schritt 1: Funktionen, Adressaten und Ziele des Jahresabschlusses  

Geschäftsführung beteiligt sind, und der interessierten Öffentlichkeit (z. B. bei Großkonzernen). 
Die Gläubiger (z. B. Kreditgeber, Lieferanten und Arbeitnehmer, aber auch der Staat als Fiskus) 
benötigen Informationen darüber, ob sie mit einer termin- und betragsgerechten Begleichung 
ihrer Zahlungsansprüche rechnen können. Die folgende Abbildung zeigt Ihnen die Funktionen 
des Jahresabschlusses. 

Abb. 1.1: Funktionen des Jahresabschlusses 

1.2 Adressaten des Jahresabschlusses 

Der handelsrechtliche Jahresabschluss stellt Informationen über die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens bereit. Dabei orientiert sich die handelsrechtliche Rechnungslegung an den gesetz-
lichen Vorgaben und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung. Der Jah-
resabschluss sollte auch die Anforderungen der zahlreichen unterschiedlichen Adressaten be-
rücksichtigen, wie die folgende Abbildung 1.2 verdeutlicht. 

Die Adressaten sollten in der Lage sein, den Jahresabschluss eines Unternehmens zu verstehen 
und nach Möglichkeit auch zu interpretieren, vor allem dann, wenn man z. B. als zukünftiger Investor 
Aktien von einem Unternehmen erwerben möchte. Sehr häufig sind Schlagzeilen in der Wirt-
schaftspresse zu lesen, wie z. B.: 

 FAZ vom 28.08.2020: „Wirecard mit 2,8 Milliarden Euro überschuldet“
 FAZ vom 10.01.2022: „MV-Werften melden Insolvenz an“
 WirtschaftsWoche vom 21.07.2021: „Daimler macht 3,7 Mrd. Euro Gewinn und senkt Prognose

zum Absatz“

Funktionen des Jahresabschlusses 

Zahlungsbemessungs-
funktion 

Informationsfunktionen 

Informationen über die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertrags-
lage an: 

 Anteilseigner

 Management

 Gläubiger

 potenzielle Kapitalgeber

 Kunden

 Lieferanten

 Wettbewerber

für das 
Finanz-

amt 

für die 
Anteils-
eigner 

steuerrechtlicher 
Einzelabschluss 

handelsrechtlicher 
Einzelabschluss 

handelsrechtlicher 
Konzernabschluss 

Maßgeblich-
keit (§ 5 Abs. 

1 EStG) 

Dokumentations-
funktion 

 Nachweis der in
der Buchführung
aufgezeigten Ge-
schäftsvorfälle

 Erfassung der
finanz- und leis-
tungswirtschaft-
lichen Sachver-
halte


